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EINFÜHRUNG 

1 Bildungs- und Erziehungsauftrag der Berufsschule 

Die Berufsschule hat gemäß Art. 11 des Bayerischen Gesetzes über das Erzie-
hungs- und Unterrichtswesen (BayEUG) die Aufgabe, den Schülerinnen und 
Schülern berufliche und allgemein bildende Lerninhalte unter besonderer Berück-
sichtigung der Anforderungen der Berufsausbildung zu vermitteln. Die Berufs-
schule und die Ausbildungsbetriebe erfüllen dabei in der dualen Berufsausbildung 
einen gemeinsamen Bildungsauftrag.  
 
Zentrales Ziel von Berufsschule ist es, die Entwicklung umfassender berufsbezo-
gener und berufsübergreifender Handlungskompetenz zu fördern. Damit werden 
die Schülerinnen und Schüler zur Erfüllung der spezifischen Aufgaben im Beruf 
sowie zur Mitgestaltung der Arbeitswelt und der Gesellschaft in sozialer, ökono-
mischer und ökologischer Verantwortung, insbesondere vor dem Hintergrund sich 
wandelnder Anforderungen, befähigt.  

Das schließt die Förderung der Kompetenzen der jungen Menschen 

 zur persönlichen und strukturellen Reflexion, 

 zum lebensbegleitenden Lernen, 

 zur beruflichen sowie individuellen Flexibilität und Mobilität im Hinblick auf das 
Zusammenwachsen Europas 

ein. 
 

Um ihren Bildungsauftrag zu erfüllen, muss die Berufsschule ein differenziertes 
Bildungsangebot gewährleisten, das 

 in didaktischen Planungen für das Schuljahr mit der betrieblichen Ausbildung 
abgestimmte handlungsorientierte Lernarrangements entwickelt,  

 einen inklusiven Unterricht mit entsprechender individueller Förderung vor 
dem Hintergrund unterschiedlicher Erfahrungen, Fähigkeiten und Begabungen 
aller Schülerinnen und Schüler ermöglicht,  

 für Gesunderhaltung sowie spezifische Unfallgefahren in Beruf, für Privatleben 
und Gesellschaft sensibilisiert,  

 Perspektiven unterschiedlicher Formen von Beschäftigung einschließlich un-
ternehmerischer Selbstständigkeit aufzeigt, um eine selbstverantwortliche Be-
rufs- und Lebensplanung zu unterstützen, 

 an den relevanten wissenschaftlichen Erkenntnissen und Ergebnissen im Hin-
blick auf Kompetenzentwicklung und Kompetenzfeststellung ausgerichtet ist. 
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2 Leitgedanken für den Unterricht an Berufsschulen 

Die Umsetzung kompetenz- und lernfeldorientierter Lehrpläne hat zum Ziel, die 
Handlungskompetenz der Schülerinnen und Schüler zu fördern. Unter Hand-
lungskompetenz wird hier die Bereitschaft und Befähigung des Einzelnen, sich in 
beruflichen, gesellschaftlichen und privaten Situationen sachgerecht durchdacht, 
sowie individuell und sozial verantwortlich zu verhalten, verstanden.  
 
Ziel eines auf Handlungskompetenz ausgerichteten Unterrichts ist es, dass die 
Schülerinnen und Schüler die Bereitschaft und Befähigung entwickeln, auf der 
Grundlage fachlichen Wissens und Könnens, Aufgaben und Probleme zielorien-
tiert, sachgerecht, methodengeleitet und selbstständig zu lösen und das Ergebnis 
zu beurteilen (Fachkompetenz).  
Des Weiteren sind stets die Entwicklung ihrer Persönlichkeit sowie die Entfaltung 
ihrer individuellen Begabungen und Lebenspläne im Fokus des Unterrichts. Dabei 
werden Wertvorstellungen wie Selbstständigkeit, Kritikfähigkeit, Selbstvertrauen, 
Zuverlässigkeit, Verantwortungs- und Pflichtbewusstsein vermittelt und entspre-
chende Eigenschaften entwickelt (Selbstkompetenz).  
Die Bereitschaft und Fähigkeit, soziale Beziehungen zu leben und zu gestalten, 
Zuwendung und Spannungen zu erfassen und zu verstehen sowie sich mit ande-
ren rational und verantwortungsbewusst auseinanderzusetzen und zu verständi-
gen, müssen ebenfalls im Unterricht gefördert und unterstützt werden (Sozial-
kompetenz).  
Der Erwerb beruflicher Handlungskompetenz als maßgebende Zielsetzung beruf-
licher Bildung bedingt auch, die mittelbaren Auswirkungen der weiter voranschrei-
tenden Digitalisierung im Unterricht zu berücksichtigen. Dabei sind die Kompeten-
zen im Umgang mit digitalen Medien als Querschnittskompetenzen zu betrachten, 
die an Berufsschulen als integraler Bestandteil einer umfassenden Handlungs-
kompetenz erworben werden.  
 

 
3 Verbindlichkeit der Lehrplanrichtlinien 

Die Ziele und Inhalte der Lehrplanrichtlinien bilden zusammen mit den Prinzipien 
des Grundgesetzes für die Bundesrepublik Deutschland, der Verfassung des 
Freistaates Bayern und des Bayerischen Gesetzes über das Erziehungs- und Un-
terrichtswesen die verbindliche Grundlage für den Unterricht und die Erziehungs-
arbeit. Im Rahmen dieser Bindung trifft die Lehrkraft ihre Entscheidungen in pä-
dagogischer Verantwortung. 

Die Reihenfolge der Lernfelder der Lehrplanrichtlinien innerhalb einer Jahrgangs-
stufe ist nicht verbindlich, sie ergibt sich aus der gegenseitigen Absprache der 
Lehrkräfte zur Unterrichtsplanung. Die Zeitrichtwerte der Lernfelder sind als Orien-
tierungshilfe gedacht. 
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4 Ordnungsmittel und Stundentafeln 

Ordnungsmittel 

Den Lehrplanrichtlinien1
 liegen der Rahmenlehrplan für den Ausbildungsberuf 

Bürsten- und Pinselmacher/-in – Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 
30.03.2017 – und die Verordnung über die Berufsausbildung zum Bürsten- und 
Pinselmacher und zur Bürsten- und Pinselmacherin vom 08.06.2017 (BGBl. I, S. 
1559) zugrunde.  

Der Ausbildungsberuf Bürsten- und Pinselmacher/-in ist keinem Berufsfeld zuge-
ordnet. Die Ausbildungszeit beträgt drei Jahre. 

Stundentafel 
Den Lehrplanrichtlinien liegt die folgende Stundentafel zugrunde: 

Ausbildungsberuf Bürsten- und Pinselmacher/-in 

Unterrichtsform Blockunterricht 

10 Blockwochen 11 Blockwochen 11 Blockwochen 

Jahrgangsstufe 

Fach 
10 11 12 

Allgemeinbildender Unterricht 

Religionslehre 3 3 3 

Deutsch 3 4 4 

Politik und Gesellschaft 3 4 4 

Sport 2 2 2 

Fachlicher Unterricht 

Fertigungstechnik 16 14 15 

Produkt- und Prozessqualität 6 6 7 

Steuerungs- und  
Automatisierungstechnik 

6 6 4 

Summe 39 39 39 

Ggf. wird die Stundentafel durch Wahlunterricht gemäß BSO in der jeweiligen 
Fassung ergänzt.  

_______________ 

1
  Lehrplanrichtlinien unterscheiden sich von herkömmlichen Lehrplänen darin, dass die Lernfelder aus 

den KMK-Rahmenlehrplänen im Wesentlichen unverändert übernommen werden. 
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5 Übersicht über die Fächer und Lernfelder2 

Jahrgangsstufe 10 

Fächer und Lernfelder Zeitrichtwerte  
in Stunden Nr.   

Fertigungstechnik   160 

1 Werkstoffe nach anwendungsbezogenen Kriterien auswählen 80  

2 Bestückungsmaterial zurichten 80  

Produkt- und Prozessqualität  60 

3 Werkstoffe und Produkte materialspezifisch lagern 60  

Steuerungs- und Automatisierungstechnik  60 

4 Maschinenbezogene Steuerungstechniken einsetzen 60  

 
 
Jahrgangsstufe 11 

Fächer und Lernfelder 
Zeitrichtwerte  

in Stunden Nr.   

Fertigungstechnik   154 

5 Bürsten durch Setzen und Einziehen herstellen 77  

6 Pinsel durch Einringen und Einzwingen herstellen 77  

Produkt- und Prozessqualität  66 

7 Maschinen instand halten 66  

Steuerungs- und Automatisierungstechnik  66 

8 Automatisierte Systeme betriebsfähig halten 66  

  
 
  

_______________ 

2
 Die Ziffern der ersten Spalte verweisen auf die Nummerierung der Lernfelder gem. KMK-

Rahmenlehrplan. 
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Jahrgangsstufe 12 

Fächer und Lernfelder 
Zeitrichtwerte  

in Stunden Nr.   

Fertigungstechnik   165 

9 Bürsten herstellen und kommissionieren 82  

10 Pinsel herstellen und kommissionieren 83  

Produkt- und Prozessqualität  77 

11 Produkte entwickeln und gestalten 77  

Steuerungs- und Automatisierungstechnik  44 

12 
Wettbewerbssituation erfassen und  
Fertigungsprozesse optimieren 

44  
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6 Berufsbezogene Vorbemerkungen 

Die Lernfelder orientieren sich an den Arbeits- und Produktionsprozessen in der be-
trieblichen Realität, insbesondere in den beruflichen Handlungsfeldern Fertigungs-
technik, Produkt- und Prozessqualität sowie Steuerungs- und Automatisierungstech-
nik. 
 
Die Ableitung von Inhalten zur Konkretisierung der einzelnen Kompetenzen liegt im 
Ermessen der Lehrkraft bzw. des Lehrerteams und orientiert sich an den jeweils ge-
wählten exemplarischen Lern- und Handlungssituationen. Regionale Aspekte sowie 
aktuelle Entwicklungen und Einsatzschwerpunkte des Berufs sollten dabei angemes-
sen Berücksichtigung finden. 
 
Das Üben und Vertiefen von mathematischen, zeichnerischen und naturwissen-
schaftlichen Grundkenntnissen und -fertigkeiten müssen während der gesamten 
Ausbildung in ausreichendem Maße sichergestellt sein. SI-Einheiten, gesetzliches 
Regelwerk, Normen bzw. technische Vorschriften sind durchgehend anzuwenden. 
 
Auf sachgerechte Dokumentation sowie eine mediale Aufbereitung und Präsentation 
der Arbeits- und Lernergebnisse durch die Schülerinnen und Schüler auch unter Zu-
hilfenahme zeitgemäßer Informations- und Kommunikationstechnologien ist beson-
ders zu achten. In diesem Zusammenhang sollte das Unterrichtsfach Deutsch an ge-
eigneter Stelle einbezogen werden. 
 
Die Förderung und Anwendung von Kompetenzen in den Bereichen Arbeitssicher-
heit, Gesundheits- und Umweltschutz sind durchgängige Ziele aller Lernfelder.  
 
Der Beruf des Bürsten- und Pinselmachers und der Bürsten- und Pinselmacherin be-
findet sich in einem Spannungsfeld zwischen handwerklicher Tradition und industriel-
ler Fertigung. Die Lernfelder sind über die drei Ausbildungsjahre so konzipiert, dass 
sie diesem Umstand Rechnung tragen. Die Schule achtet im Rahmen ihrer Möglich-
keiten auf einen kontinuierlichen Austausch mit der betrieblichen Praxis. 
 
Im Berufsalltag erfolgt im Allgemeinen eine Spezialisierung entweder auf die Tätigkeit 
eines Bürstenmachers bzw. einer Bürstenmacherin oder auf die Tätigkeit eines Pin-
selmachers bzw. einer Pinselmacherin. Um eine möglichst breitgefächerte berufliche 
Ausbildung zu erhalten, sind die Lernfelder über die gesamten drei Ausbildungsjahre 
so angelegt, dass sowohl die Lerninhalte des Bürsten- als auch die des Pinselma-
chens umfassend Berücksichtigung finden. 
 
Die Förderung der fremdsprachlichen Kompetenz ist mit 40 Stunden in die Lernfelder 
integriert. 
 
Die Ziele der Lernfelder 1 bis 6 sind mit den geforderten Qualifikationen der Ausbil-
dungsordnung für die Zwischenprüfung abgestimmt. 

 



Lehrplanrichtlinien Bürsten- und Pinselmacher/-in 

 

 Seite 7 

LEHRPLANRICHTLINIEN 

FERTIGUNGSTECHNIK 
Jahrgangsstufe 10  

Lernfeld  80 Std. 

Werkstoffe nach anwendungsbezogenen Kriterien  
auswählen  

80 Std. 

fpL 22 Std. 

Zielformulierung  

Die Schülerinnen und Schüler besitzen die Kompetenz, Werkstoffe nach Art, 
Verwendungszweck sowie Eigenschaften zu unterscheiden und diese nach 
anwendungsbezogenen Kriterien auszuwählen. 

Die Schülerinnen und Schüler verschaffen sich einen Überblick über die Einsatzbe-
reiche von Bürsten und Pinseln. Hieraus leiten sie die wesentlichen Anforderungen 
an die Produkte ab. 

Sie informieren sich über die Vielfalt der eingesetzten Werkstoffe (natürliche Bestü-
ckungsmaterialien, synthetische Bestückungsmaterialien, Hölzer, Kunststoffe, Metal-
le), deren Herkunft und Gewinnung, ermitteln deren grundlegende Materialeigen-
schaften und führen materialbezogene Berechnungen durch (Länge, Fläche, Volu-
men, Masse, Dichte). 

Sie erfassen die grundlegenden Bestandteile von Bürsten sowie Pinseln und ordnen 
diesen mögliche Werkstoffe für deren Herstellung zu. 

Unter Berücksichtigung konkreter Anwendungsbeispiele wählen sie geeignete 
Werkstoffe aus. Bei natürlichen Werkstoffen (Bestückungsmaterial und Holz) beach-
ten sie hierbei besonders die geltenden Vorschriften des Artenschutzes. 

Die Schülerinnen und Schüler präsentieren ihre Arbeitsergebnisse und begründen 
ihre Entscheidungen. Sie reflektieren eigene Lern- und Arbeitsabläufe. 
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FERTIGUNGSTECHNIK 
Jahrgangsstufe 10  

Lernfeld  

Bestückungsmaterial zurichten 80 Std. 

80 Std. 

fpL 22 Std. 

Zielformulierung 

Die Schülerinnen und Schüler besitzen die Kompetenz, Bestückungsmateria-
lien sowohl manuell als auch unter Einsatz von Maschinen zuzurichten. 

Die Schülerinnen und Schüler erfassen den Arbeitsauftrag. Sie verschaffen sich ei-
nen Überblick über die erforderlichen Werkzeuge sowie Maschinen und erstellen 
Arbeitspläne auch mit Hilfe von Anwendungsprogrammen. 

Sie skizzieren mögliche Mischungen und Formen des Bestückungsmaterials und 
ermitteln den Materialbedarf. Hierzu führen sie Berechnungen (Rohmenge, Fertig-
menge, Verschnitt) durch. 

Sie wählen das Bestückungsmaterial aus, prüfen es und bereiten es unter Berück-
sichtigung der Verarbeitungsmerkmale auf die Weiterverarbeitung vor. 

Unter Beachtung von Sicherheitsbestimmungen und ergonomischen Gesichtspunk-
ten richten die Schülerinnen und Schüler den Arbeitsplatz mit den erforderlichen 
Werkzeugen und Maschinen ein. Bei der Auswahl der Schnittwerkzeuge beachten 
sie die Schneidengeometrie. 

Sie führen das Zurichten des Bestückungsmaterials unter Berücksichtigung des Ar-
beitsschutzes durch und prüfen das Arbeitsergebnis. 

Sie pflegen die Werkzeuge sowie Maschinen und überprüfen diese auf Funktionali-
tät. 

Die Schülerinnen und Schüler dokumentieren die Auftragsdurchführung und bewer-
ten im Team die Arbeitsergebnisse. Sie optimieren eigene Lern- und Arbeitsabläufe. 
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PRODUKT- UND PROZESSQUALITÄT 
Jahrgangsstufe 10 

Lernfeld  

Werkstoffe und Produkte materialspezifisch lagern 60 Std. 

60 Std. 

fpL 22 Std. 

Zielformulierung  

Die Schülerinnen und Schüler besitzen die Kompetenz, produkt- und werk-
stoffgerechte Lagerbedingungen zu schaffen sowie das Lagergut zu verwal-
ten. 

Die Schülerinnen und Schüler analysieren die örtlichen Lagerbedingungen und in-
formieren sich auch rechnergestützt über materialbezogene Lagerkriterien. Sie nut-
zen technische Unterlagen. 

Sie schaffen werkstoff- und produktspezifische Lagerbedingungen (Lufttemperatur, 
Luft- und Holzfeuchte), kontrollieren deren Einhaltung und dokumentieren diese. Sie 
führen für die Lagerung relevante Berechnungen (Luftfeuchte, Holzfeuchte) durch. 

Die Schülerinnen und Schüler führen bei Materialien, Halbzeugen sowie Hilfsstoffen 
eine Eingangsprüfung durch und dokumentieren die Ergebnisse rechnergestützt. Bei 
der Einlagerung berücksichtigen sie Hinweise auf Verpackungen auch in fremder 
Sprache. Sie schützen das Material vor Schädlingsbefall und leiten im Bedarfsfall 
Maßnahmen zur Schädlingsbekämpfung ein. Sie beachten bei der Lagerung und 
Entsorgung von Gefahrstoffen die rechtlichen Vorschriften sowie den Umweltschutz. 

Die Schülerinnen und Schüler informieren sich im Team über die Gefahren des 
Schädlingsbefalls beim natürlichen Bestückungsmaterial. Sie dokumentieren und 
präsentieren ihre Arbeitsergebnisse, reflektieren ihre Arbeitsweise und optimieren 
die Arbeitsstrategie.  

Die Schülerinnen und Schüler verwalten die Lagerbestände rechnergestützt. 
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STEUERUNGS- UND AUTOMATISIERUNGSTECHNIK 
Jahrgangsstufe 10 

Lernfeld  

Maschinenbezogene Steuerungstechniken einsetzen 60 Std. 

60 Std. 

fpL 22 Std. 

Zielformulierung 

Die Schülerinnen und Schüler besitzen die Kompetenz, grundlegende pneuma-
tische Steuerungstechniken zur Bedienung von Maschinen zu planen und ein-
zusetzen. 

Die Schülerinnen und Schüler analysieren den Arbeitsauftrag und dokumentieren die 
Anforderungen rechnergestützt. 

Sie informieren sich über mögliche Energieträger (Öl, Luft). Diese unterscheiden sie 
nach technischen, wirtschaftlichen und ökologischen Aspekten. Unter Berücksichti-
gung des Arbeitsauftrages entscheiden sich die Schülerinnen und Schüler für einen 
geeigneten Energieträger. 

Sie informieren sich über die wesentlichen Bestandteile einer pneumatischen Anlage 
(Drucklufterzeugung, Druckluftverteilung, Steuerelemente mit Druckluft, Arbeitsele-
mente mit Druckluft).  

Unter Berücksichtigung der anwendungsspezifischen Anforderungen planen und 
zeichnen die Schülerinnen und Schüler pneumatische Schaltungen. Hierbei unter-
scheiden sie zwischen Steuern und Regeln. Sie vergleichen ihre Arbeitsergebnisse 
und korrigieren Fehler. Dazu nutzen sie Anwendungsprogramme. Sie berechnen mit 
Hilfe von technischen Unterlagen die erforderlichen physikalischen Größen (Druck, 
Kraft, Kolbenfläche, Wirkungsgrad).  

Die Schülerinnen und Schüler erstellen im Team die geplanten Schaltungen unter 
Berücksichtigung der Sicherheitsvorschriften und überprüfen diese auf Funktionsfä-
higkeit. Sie präsentieren ihre Arbeitsergebnisse, reflektieren die Arbeitsweise und 
optimieren eigene Lerntechniken.  
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FERTIGUNGSTECHNIK 
Jahrgangsstufe 11 

Lernfeld  

Bürsten durch Setzen und Einziehen herstellen 77 Std. 

77 Std. 

fpL 36 Std. 

Zielformulierung 

Die Schülerinnen und Schüler besitzen die Kompetenz, Bürsten auftragsbe-
zogen sowie unter Berücksichtigung der Arbeitssicherheit durch Setzen und 
Einziehen herzustellen. 

Die Schülerinnen und Schüler analysieren den Arbeitsauftrag. Sie verschaffen sich 
einen Überblick über mögliche Herstellungstechniken (Binden, Setzen, Einziehen, 
Stanzen, Gießen, Drehen). 

Unter Berücksichtigung des Arbeitsauftrages legen sie im Team die Herstellungs-
techniken (Setzen und Einziehen) fest und wählen die erforderlichen Materialien, 
Halbzeuge sowie Hilfsstoffe aus. 

Die Schülerinnen und Schüler zeichnen für beide Herstellungstechniken das Pro-
dukt (Ansichten) und erstellen Materiallisten mit Hilfe von Anwenderprogrammen. 

Die Schülerinnen und Schüler informieren sich auch unter Nutzung einer fremden 
Sprache über marktübliche Preise der Materialien, Halbzeuge sowie Hilfsstoffe und 
ermitteln deren Gesamtpreis für den Auftrag (Nettopreise, Bruttopreise, Rabatt, 
Skonto). 

Für das Setzen und Einziehen planen die Schülerinnen und Schüler die Arbeitsfol-
gen und legen die erforderlichen Werkzeuge, Maschinen, Geräte sowie Vorrichtun-
gen fest. 

Unter Berücksichtigung der Arbeitssicherheit, des Gesundheits- sowie Umwelt-
schutzes fertigen die Schülerinnen und Schüler den Kundenauftrag nach beiden 
Herstellungstechniken. Hierbei führen sie Zwischenkontrollen durch. Sie erkennen 
Störungen und veranlassen deren Behebung. 

Sie pflegen die Werkzeuge sowie Maschinen und überprüfen diese auf Funktionali-
tät. 

In der Gruppe vergleichen und bewerten die Schülerinnen und Schüler ihre Arbeits-
ergebnisse. Sie reflektieren den Arbeitsprozess.  
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FERTIGUNGSTECHNIK 
Jahrgangsstufe 11 

Lernfeld  

Pinsel durch Einringen und Einzwingen herstellen 77 Std. 

77 Std. 

fpL 36 Std. 

Zielformulierung 

Die Schülerinnen und Schüler besitzen die Kompetenz, Pinsel auftragsbezo-
gen sowie unter Berücksichtigung der Arbeitssicherheit durch Einringen und 
Einzwingen herzustellen. 

Die Schülerinnen und Schüler analysieren den Arbeitsauftrag. Sie verschaffen sich 
einen Überblick über mögliche Herstellungstechniken (Wegbinden, Einzwingen, Ein-
blechen, Einringen, Fassen). 

Unter Berücksichtigung des Arbeitsauftrages legen sie im Team die Herstellungs-
techniken (Einringen und Einzwingen) fest und wählen die erforderlichen Materialien, 
Halbzeuge sowie Hilfsstoffe aus. 

Die Schülerinnen und Schüler zeichnen für beide Herstellungstechniken  das Pro-
dukt (Ansichten) und erstellen Materiallisten mit Hilfe von Anwenderprogrammen. 

Die Schülerinnen und Schüler informieren sich auch unter Nutzung einer fremden 
Sprache über marktübliche Preise der Materialien, Halbzeuge sowie Hilfsstoffe und 
ermitteln deren Gesamtpreis für den Auftrag (Nettopreise, Bruttopreise, Rabatt, 
Skonto). 

Für das Einringen und Einzwingen planen die Schülerinnen und Schüler die Arbeits-
folgen und legen die erforderlichen Werkzeuge, Maschinen, Geräte sowie Vorrich-
tungen fest. 

Unter Berücksichtigung der Arbeitssicherheit, des Gesundheits- sowie Umweltschut-
zes fertigen die Schülerinnen und Schüler den Kundenauftrag nach beiden Herstel-
lungstechniken. Hierbei führen sie Zwischenkontrollen durch. Sie erkennen Störun-
gen und veranlassen deren Behebung. 

Sie pflegen die Werkzeuge sowie Maschinen und überprüfen diese auf Funktionali-
tät. 

In der Gruppe vergleichen und bewerten die Schülerinnen und Schüler ihre Arbeits-
ergebnisse. Sie reflektieren den Arbeitsprozess.  
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PRODUKT- UND PROZESSQUALITÄT 
Jahrgangsstufe 11 

Lernfeld  

Maschinen instand halten 

66 Std. 

fpL 8 Std. 

Zielformulierung 

Die Schülerinnen und Schüler besitzen die Kompetenz, Maschinen im Rah-
men der Instandhaltung unter Berücksichtigung der Sicherheitsvorschriften 
zu warten, zu inspizieren, die Instandsetzung zu veranlassen sowie Verbesse-
rungsvorschläge einzubringen. 

Die Schülerinnen und Schüler analysieren in der Gruppe die Notwendigkeit (techno-
logisch, wirtschaftlich, sicherheitstechnisch) von regelmäßigen Instandhaltungsar-
beiten an Maschinen. Sie präsentieren Ihre Arbeitsergebnisse und diskutieren dar-
über im Plenum. 

Sie informieren sich über die verschiedenen Bereiche der Instandhaltung (Wartung, 
Inspektion, Instandsetzung, Verbesserung) und stellen den Zusammenhang zwi-
schen den Maßnahmen zur Instandhaltung, der Produktqualität und der Maschi-
nenverfügbarkeit im Rahmen der Qualitätssicherung dar. 

Die Schülerinnen und Schüler lesen Betriebs- und Bedienungsanleitungen auch in 
einer fremden Sprache und leiten daraus Wartungs- sowie Inspektionspläne ab. 

Sie bereiten die Wartungs- sowie Inspektionsarbeiten vor und führen diese unter 
Beachtung der Vorschriften zum Arbeits- und Umweltschutz durch. 

Die Schülerinnen und Schüler erkennen erforderliche Instandsetzungsarbeiten. Sie 
stellen zu ersetzende Elemente an Maschinen zeichnerisch dar (Ansichten mit Be-
maßung, Schnittdarstellungen) und veranlassen deren Wiederherstellung sowie die 
Durchführung der Instandsetzungsarbeiten.  

Die Schülerinnen und Schüler dokumentieren die durchgeführten Instandhaltungs-
maßnahmen und bringen Verbesserungsvorschläge für den störungsfreien Einsatz 
von Maschinen ein. 
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STEUERUNGS- UND AUTOMATISIERUNGSTECHNIK 
Jahrgangsstufe 11 

Lernfeld  

Automatisierte Systeme betriebsfähig halten 

66 Std. 

fpL 8 Std. 

Zielformulierung 

Die Schülerinnen und Schüler besitzen die Kompetenz, automatisierte Syste-
me unter Berücksichtigung des Unfallschutzes betriebsfähig zu halten und die 
Behebung von aufgetretenen Störungen zu veranlassen. 

Die Schülerinnen und Schüler analysieren den Arbeitsauftrag und dokumentieren die 
wesentlichen Anforderungen auch mit Hilfe von Anwendungsprogrammen. 

Sie informieren sich über die Funktionseinheiten eines automatisierten Systems 
(Steuerung, Mechanik, Roboter, Peripherie) und stellen deren Zusammenwirken dar. 
Sie präsentieren ihre Arbeitsergebnisse und holen ein Feedback ein. 

Die Schülerinnen und Schüler ermitteln mit Hilfe von technischen Unterlagen auch in 
fremder Sprache die technischen Kenngrößen (Speicherkapazität, Gleichstrom, 
Wechselstrom, Drehstrom, Spannung, Stromstärke, Wirkungsgrad, Lichtstärke, För-
dergeschwindigkeit, Taktzeit) der Funktionseinheiten. 

Unter Berücksichtigung des Arbeitsauftrages sowie des Unfallschutzes stimmen sie 
die veränderbaren Parameter der Funktionseinheiten aufeinander ab und dokumen-
tieren dies. 

Die Schülerinnen und Schüler erarbeiten zur Behebung von Betriebsstörungen im 
Team Strategien der Fehlereingrenzung. Sie erkennen Störungen, dokumentieren 
diese und veranlassen deren Behebung. 

Zur Bewältigung von Aufgabenstellungen nutzen sie Problemlösestrategien und re-
flektieren diese in der Gruppe. 
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FERTIGUNGSTECHNIK 
Jahrgangsstufe 12 

Lernfeld  

Bürsten herstellen und kommissionieren   

82 Std. 

fpL 36 Std. 

Zielformulierung 

Die Schülerinnen und Schüler besitzen die Kompetenz, Bürsten kundenbezo-
gen und materialgerecht manuell sowie maschinell nach unterschiedlichen 
Herstellungstechniken unter Berücksichtigung der Arbeitssicherheit sowie 
des Umweltschutzes zu fertigen und zu kommissionieren. 

Die Schülerinnen und Schüler analysieren den Kundenauftrag. Unter Berücksichti-
gung der Kundenwünsche wählen sie die Bestückungsmaterialien (synthetische Fa-
sern, Pflanzenfasern, Grobhaare, Feinhaare, Borsten, Drähte) aus und legen die 
Herstellungstechniken (Handeinzug, maschinelles Einstanzen, maschinelles Dre-
hen, maschinelles Einsetzen mittels Schablone) fest. 

Die Schülerinnen und Schüler erstellen Materiallisten mit Hilfe von Anwenderpro-
grammen. Sie planen für die verschiedenen Herstellungstechniken die Arbeitsfolgen 
und legen die erforderlichen Werkzeuge, Maschinen, Geräte sowie Vorrichtungen 
fest. 

Die Schülerinnen und Schüler entwickeln im Team ein Kalkulationsschema (Materi-
alkosten, Fertigungskosten, Herstellungskosten, Verwaltungsgemeinkosten, Ver-
triebsgemeinkosten, Selbstkosten, Gewinn, Nettoverkaufspreis, Bruttoverkaufspreis) 
und ermitteln mit diesem den Verkaufspreis an den Kunden. 

Sie bereiten die für die Fertigung benötigten Materialien, Halbzeuge sowie Hilfsstoffe 
vor und richten den Arbeitsplatz ein. 

Unter Berücksichtigung der Arbeitssicherheit, des Gesundheits- sowie Umweltschut-
zes fertigen die Schülerinnen und Schüler den Kundenauftrag nach der jeweiligen 
Herstellungstechnik. Hierbei führen sie Zwischenkontrollen durch. Sie stellen Ursa-
chen von Qualitätsabweichungen fest, dokumentieren diese und ergreifen Maßnah-
men zur Behebung. 

Die Schülerinnen und Schüler lagern restliche Materialien, Halbzeuge sowie Hilfs-
stoffe ein und führen Abfallstoffe der Entsorgung zu. Sie kontrollieren und dokumen-
tieren den Materialverbrauch. Sie veranlassen eine Nachbestellung. 

Sie kennzeichnen mit unterschiedlichen technischen Verfahren die Produkte. Hierbei 
benutzen sie auch Anwenderprogramme. 

Die Schülerinnen und Schüler führen eine Endkontrolle durch und arbeiten im Be-
darfsfall die Produkte nach. 
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Sie verpacken die Produkte, etikettieren die Verpackungen und lagern diese für den 
Versand ein. 

In der Gruppe vergleichen und bewerten die Schülerinnen und Schüler ihre Arbeits-
ergebnisse. Sie reflektieren den Arbeitsprozess und schlagen Möglichkeiten zur Op-
timierung vor.  
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FERTIGUNGSTECHNIK 
Jahrgangsstufe 12 

Lernfeld  

Pinsel herstellen und kommissionieren 83 Std.  

 83 Std. 

fpL 36 Std. 

Zielformulierung 

Die Schülerinnen und Schüler besitzen die Kompetenz, Pinsel kundenbezogen 
und materialgerecht manuell sowie maschinell nach unterschiedlichen Her-
stellungstechniken unter Berücksichtigung der Arbeitssicherheit sowie des 
Umweltschutzes zu fertigen und zu kommissionieren. 

Die Schülerinnen und Schüler analysieren den Kundenauftrag. Unter Berücksichti-
gung der Kundenwünsche wählen sie die Bestückungsmaterialien (synthetische Fa-
sern, Feinhaare, Borsten, Imitationen, Mischungen) aus und legen die Herstellungs-
techniken (manuell und maschinell: Einzwingen, Einringen, Einblechen) fest. 

Die Schülerinnen und Schüler erstellen Materiallisten mit Hilfe von Anwenderpro-
grammen. Sie planen für die verschiedenen Herstellungstechniken die Arbeitsfolgen 
und legen die erforderlichen Werkzeuge, Maschinen, Geräte sowie Vorrichtungen 
fest. 

Die Schülerinnen und Schüler entwickeln im Team ein Kalkulationsschema (Materi-
alkosten, Fertigungskosten, Herstellungskosten, Verwaltungsgemeinkosten, Ver-
triebsgemeinkosten, Selbstkosten, Gewinn, Nettoverkaufspreis, Bruttoverkaufspreis) 
und ermitteln mit diesem den Verkaufspreis an den Kunden. 

Sie bereiten die für die Fertigung benötigten Materialien, Halbzeuge sowie Hilfsstoffe 
vor und richten den Arbeitsplatz ein. 

Unter Berücksichtigung der Arbeitssicherheit, des Gesundheits- sowie Umweltschut-
zes fertigen die Schülerinnen und Schüler den Kundenauftrag nach der jeweiligen 
Herstellungstechnik. Hierbei führen sie Zwischenkontrollen durch. Sie stellen Ursa-
chen von Qualitätsabweichungen fest, dokumentieren diese und ergreifen Maßnah-
men zur Behebung. 

Die Schülerinnen und Schüler lagern restliche Materialien, Halbzeuge sowie Hilfs-
stoffe ein und führen Abfallstoffe der Entsorgung zu. Sie kontrollieren und dokumen-
tieren den Materialverbrauch. Sie veranlassen eine Nachbestellung. 

Sie kennzeichnen mit unterschiedlichen technischen Verfahren die Produkte. Hierbei 
benutzen sie auch Anwenderprogramme. 

Die Schülerinnen und Schüler führen eine Endkontrolle durch und arbeiten im Be-
darfsfall die Produkte nach. 
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Sie verpacken die Produkte, etikettieren die Verpackungen und lagern diese für den 
Versand ein. 

In der Gruppe vergleichen und bewerten die Schülerinnen und Schüler ihre Arbeits-
ergebnisse. Sie reflektieren den Arbeitsprozess und schlagen Möglichkeiten zur Op-
timierung vor.  
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PRODUKT- UND PROZESSQUALITÄT 
Jahrgangsstufe 12 

Lernfeld 

Produkte entwickeln und gestalten 

77 Std. 

fpL 8 Std. 

Zielformulierung 

Die Schülerinnen und Schüler besitzen die Kompetenz, Produkte bedarfsorien-
tiert sowie materialgerecht zu entwickeln, zu gestalten und zu präsentieren. 

Die Schülerinnen und Schüler analysieren den Markt für Bürsten und Pinsel und lei-
ten daraus Chancen und Risiken (wirtschaftlich, ressourcenorientiert, technisch) für 
die Entwicklung und Gestaltung neuer Produkte ab. 

Sie entwickeln neue Produkte unter Berücksichtigung verschiedener Aspekte 
(Marktanforderungen, Verwendungszweck, Ergonomie, Haptik, Optik). Hierzu skiz-
zieren (Ansichten, räumliche Darstellung) und kolorieren die Schülerinnen und Schü-
ler verschiedene Entwürfe. Sie präsentieren Ihre Arbeitsergebnisse im Team, bewer-
ten diese und akzeptieren begründete Kritik. 

Sie erstellen für die Herstellung eines Prototyps eine Materialliste. Die Schülerinnen 
und Schüler planen die Arbeitsfolgen und stellen die erforderlichen Materialien, 
Halbzeuge, Hilfsstoffe sowie Werkzeuge, Maschinen, Geräte und Vorrichtungen be-
reit. 

Unter Berücksichtigung der Arbeitssicherheit, des Gesundheits- sowie Umweltschut-
zes fertigen die Schülerinnen und Schüler den Prototyp. 

Sie ermitteln den Verkaufspreis (Überschlagsrechnung) und erstellen eine Produk-
tinformation auch mit Hilfe von Anwendungsprogrammen. 

Die Schülerinnen und Schüler präsentieren ihre Arbeitsergebnisse interessierten 
Kunden und beantworten deren Fragen (Materialien, Handhabung, Pflege). Im Ge-
spräch ermitteln sie deren Zufriedenheit und gehen angemessen mit Kritik um. 

Die Schülerinnen und Schüler reflektieren den Prozess der Neuentwicklung und do-
kumentieren Optimierungsmöglichkeiten. 
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STEUERUNGS- UND AUTOMATISIERUNGSTECHNIK 
Jahrgangsstufe 12 

Lernfeld 

Wettbewerbssituation erfassen und Fertigungsprozesse 
optimieren 

44 Std. 

fpL 6 Std. 

Zielformulierung 

Die Schülerinnen und Schüler besitzen die Kompetenz, die Wettbewerbssitua-
tion zu erfassen, Entwicklungspotentiale zu ermitteln und daraus Optimie-
rungsprozesse abzuleiten. 

Die Schülerinnen und Schüler verschaffen sich im Team einen Überblick über die 
weltweite Konkurrenz in der Bürsten- und Pinselbranche. Sie vergleichen Produkt-
preise sowie Produktqualitäten an verschiedenen Fertigungsstandorten und analy-
sieren die Ursachen (wirtschaftlich, technisch) für die unterschiedlichen Preise und 
Qualitäten. Hierzu verwenden sie verschiedene Medien. 

Die Schülerinnen und Schüler analysieren den Ist - Zustand der Fertigung und er-
stellen ein Stärken - Schwächen - Profil. Hierzu nutzen sie auch Anwendungspro-
gramme. 

Sie ermitteln Entwicklungspotentiale im Bereich der Fertigung und leiten daraus Op-
timierungsmöglichkeiten (Arbeitsabläufe, Automation, Outsourcing) ab. 

Die Schülerinnen und Schüler planen Optimierungsmaßnahmen im Team und be-
rechnen die damit verbundenen Kosteneinsparungen. Sie präsentieren ihre Arbeits-
ergebnisse und diskutieren deren Umsetzbarkeit. Hierbei akzeptieren sie begründete 
Kritik. 
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ANHANG 

Mitglieder der Lehrplankommission: 

Rasso Berkmiller Berufliches Schulzentrum Rothenburg - Dinkelsbühl 
Melanie Maurer Berufliches Schulzentrum Rothenburg - Dinkelsbühl 
Ulrich Sperrle Berufliches Schulzentrum Rothenburg - Dinkelsbühl 
Markus Schütz ISB München 
 
Berater: 
Stefan Waldhier Verband der Deutschen Pinsel- und 
 Bürstenhersteller e.V.  
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